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Informationsblatt für Anleger:innen 
gemäß § 4 Abs 1 Alternativfinanzierungsgesetz (AltFG) 

 
Risikowarnung: 
(a) Dieses öffentliche Angebot von Veranlagungen wurde weder von der Finanzmarktauf-

sicht (FMA) noch einer anderen österreichischen Behörde geprüft oder genehmigt. 
(b)  Investitionen in Wertpapiere oder Veranlagungen sind mit Risiken verbunden, ein-

schließlich des Risikos eines teilweisen oder vollständigen Verlusts des investierten Gel-
des oder des Risikos, möglicherweise keine Rendite zu erhalten. 

(c) Ihre Investition fällt nicht unter die gesetzlichen Einlagensicherungs- und Anlegerent-
schädigungssysteme. 

(d)  Es handelt sich nicht um ein Sparprodukt. Sie sollten nicht mehr als 10 % Ihres Nettover-
mögens in solche Wertpapiere oder Veranlagungen investieren. 

(e)  Sie werden die Veranlagungen möglicherweise nicht nach Wunsch weiterverkaufen 
können. 

 
Diese Risikowarnung dient dazu, Sie auf die potenziellen Risiken im Zusammenhang mit dieser 
Veranlagung aufmerksam zu machen. Der Inhalt dieses Informationsblattes stellt keine Empfeh-
lung zur Beteiligung und Veranlagung dar, ersetzt keine Rechts-, Steuer- und Finanzberatung 
und darf nicht als solche verstanden werden. Die Beteiligung an Unternehmen und die Veranla-
gung von Geldmittel kann mit erheblichen Risiken verbunden sein. Es besteht die reale Gefahr, 
das gesamte eingesetzte Kapital zu verlieren. Investieren Sie daher nur Geld, das Sie langfristig 
entbehren können und dessen Verlust Sie finanziell verkraften können. 
 

Teil A: Informationen über den Emittenten und das geplante Projekt 
(a) Identität, Rechtsform, 
Eigentumsverhältnisse, 
Geschäftsführung und 
Kontaktangaben; 

Identität der Emittentin:  
Regios Energiegenossenschaft SCA mit beschränkter Haftung 
(FN 633189k, kurz „Regios“) 
 
Rechtsform:  
Europäische Genossenschaft mit beschränkter Haftung 
 
Eigentumsverhältnisse: 
Die Genossenschaft steht entsprechend dem Verhältnis der ge-
zeichneten Genossenschaftsanteile im Eigentum ihrer Mitglie-
der.  
 
Mit Stand 29.10.2024 gibt es 41 Mitglieder und wurden bisher ins-
gesamt 2.035 Anteile à EUR 500,00, sohin EUR 1.017.500,00 an 
gezeichnetem Grundkapital, ausgegeben. Mit Ausnahme eines 
Mitglieds (Ing. Norbert Miesenberger, 1.596 Anteile) ist kein Mit-
glied mit mehr als 25% an der Genossenschaft beteiligt. Jedem 
Mitglied steht unabhängig von der Anzahl der Genossenschafts-
anteile eine Stimme zu. Laut Satzung der Regios stehen investie-
renden Mitgliedern (das sind Mitglieder, die die Dienste und Ein-
richtungen der Genossenschaft nicht nutzen) nicht mehr als 25% 
der gesamten Stimmen zu. 
Seit September 2024 ist die Helios Sonnenstrom GmbH (FN 
373992p, kurz „Helios“) eine 100%ige Tochtergesellschaft der Re-
gios. 
 
Geschäftsführung:  
Vorstand: 
 Ing. Norbert Miesenberger  
 Dr. Christian Neufeld [Eintragung im Firmenbuch noch aus-

ständig] 
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Aufsichtsrat:  
 Dipl.-Ing. Josef Sacher 
 Klaus Pichlbauer 
 Mag. Dr. Reingard Peyrl, MSc. 
 Mathäus Stadler 
 Johannes Hinterreither-Kern 
 Dipl.-Ing. Johannes Gahleitner 
 Mag. Johann Moser 
 
Beirat: 
 Dipl.-Ing. Hubert Fechner 
 Univ.-Prof. Priv.-Doz. Dipl.-Ing. Dr. Gernot Stöglehner 
 Mag. Hemma Bieser 
 Mag. Ulfert Höhne 
 
Kontaktangaben:  
Adresse:  
Galgenau 28, 4240 Freistadt, Österreich 
 
E-Mail:  
office@regios.at 
 
Telefon:  
+43 664 4605733 
 
Website:  
www.regios.at 
 
Sonstige Angaben:  
UID-Nummer: ATU 81168727 
Angemeldete Gewerbe: Handelsgewerbe mit Ausnahme der 
reglementierten Handelsgewerbe 
Bankverbindung: IBAN AT11 3411 0000 0215 5927 

(b) Haupttätigkeiten des 
Emittenten; angebotene 
Produkte oder Dienstleis-
tungen; 

Die Regios wurde in der Überzeugung gegründet, dass die an-
gesichts des Klimawandels dringend notwendige Energie-
wende besondere Anstrengungen auf der lokalen und regiona-
len Ebene erfordert. Um das Potenzial dieses Bereichs zu heben, 
bedarf es einer besonderen Zusammenarbeit der lokal und re-
gional tätigen Akteure und Stakeholder. Die Regios bildet den 
Rahmen für diese Zusammenarbeit, die die Planung und Steue-
rung der Transformation des regionalen Energiesystems und 
auch die möglichst rasche Umsetzung der erforderlichen Maß-
nahmen zum Ziel hat. 
 
Sie wurde mit dem Ziel gegründet, im Zusammenwirken von 
Bürger:innen, Unternehmen, Gemeinden und weiteren wesent-
lichen Akteuren der regionalen Energiesystemwende die Um-
setzung der bilanziellen Energieautonomie der Region Freistadt 
inklusive der Mitversorgung urbaner Räume maßgeblich zu ge-
stalten. 
 
Die Regios zielt dabei auf ökologische Energieerzeugung, auf 
Energieeinsparung, technische Effizienz, sparsamen 
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Ressourceneinsatz und ebenso auf die gemeinsame Entwick-
lung und Stärkung eines angepassten Lebensstils ab. 
Aus diesem Ziel folgt auch der gemeinschaftliche finanzielle Be-
teiligungsansatz. 
Der Zweck der Regios ist es, insbesondere im Bereich Klima-
schutz und Energie den Bedarf ihrer Mitglieder durch Energieer-
zeugung, -versorgung und erneuerbare Energien zu decken 
und ihre wirtschaftliche und soziale Aktivität zu fördern. 
Das Ziel von Regios ist, einen Beitrag zur klimafreundlichen 
Transformation der Energiewirtschaft zu leisten und so als Ge-
meinschaft die Herausforderungen der Energiewende auch re-
gional zu meistern. 
 
Der Unternehmensgegenstand der Regios lautet (siehe beilie-
gende Satzung): 
Der Gegenstand des Unternehmens ist die Umsetzung von Pro-
jekten auf Basis erneuerbarer Energien und Energieeffizienz, die 
grundsätzlich dazu beitragen den Energie-Eigenversorgungs-
grad seiner Mitglieder zu erhöhen und die Abhängigkeit von fos-
silen Energieimporten zu reduzieren. Dies umfasst insbeson-
dere: 
1. die Planung, Finanzierung, Errichtung und den Betrieb von 

Stromerzeugungsanlagen, die auf Basis erneuerbarer Ener-
gieträger betrieben werden, im In- und Ausland; 

2. den Erwerb, die Anmietung und das Leasing von vorhande-
nen oder herzustellenden Stromerzeugungsanlagen, die auf 
Basis erneuerbarer Energieträger betrieben werden, im In- 
und Ausland; 

3. die Erzeugung, den Verkauf und die Verteilung von Strom 
aus Stromerzeugungsanlagen, die auf Basis erneuerbarer 
Energieträger betrieben werden; 

4. alle mit dem Einsatz erneuerbarer Energieträger und der 
Schonung von Ressourcen durch Gewinnung von Strom aus 
erneuerbaren Quellen zusammenhängenden Dienstleistun-
gen sowie Energiespardienstleistungen, deren Planung und 
Umsetzung; 

5. die Erbringung von Dienstleistungen jeder Art, insbesondere 
im Bereich der automatischen Datenverarbeitung; 

6. der Handel mit Waren aller Art; 
7. die Mietung und Pachtung bzw. Vermietung und Verpach-

tung von beweglichen und unbeweglichen Wirtschaftsgü-
tern jeder Art, insbesondere der Abschluss von Dachflächen-
überlassungs- und Nutzungsverträgen, sowie Optionsverträ-
gen für den Abschluss von Pachtverträgen samt Dienstbar-
keitsverträgen zur Errichtung von PV-Freiflächen-Anlagen 
und Windparks; 

8. außerdem ist die Genossenschaft zu allen Handlungen, Ge-
schäften und Maßnahmen im In- und Ausland berechtigt, die 
zur Erfüllung des Unternehmenszwecks notwendig oder 
nützlich erscheinen, wie insbesondere 

9. der Erwerb und die Pachtung sowie Beteiligung an anderen 
Unternehmen oder Gesellschaften mit ähnlichem Gegen-
stand; 

10. die Übernahme einschlägiger Handelsvertretungen; 
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11. die Genossenschaft kann in allen Bereichen tätig werden, die 
einer umweltfreundlichen und nachhaltigen sowie innovati-
ven Energieversorgung dienlich sind; 

12. die Aufbereitung und Verbreitung von Informationsmaterial, 
Publikationen und Medien, Organisation und Durchführung 
von Beratungen, Vorträgen und Veranstaltungen, Schulun-
gen und Kursen sowie Öffentlichkeitsarbeit im Sinne des Ge-
nossenschaftszwecks; 

13. die Erforschung und Entwicklung von Produkten, Methoden, 
Organisationsstrukturen und Know-how, die der Verwirkli-
chung des Genossenschaftszwecks dienen; 

14. die Förderung von sozialen Hilfsprojekten und Projekten der 
Entwicklungszusammenarbeit zur Bekämpfung von Ener-
giearmut, Verbesserung der Energienutzung und -versor-
gung des globalen Klimaschutzes und der Umsetzung der 
Energiewende. 

(c) Beschreibung des ge-
planten Projekts, ein-
schließlich seines Zwecks 
und seiner Hauptmerk-
male. 

Mit dem Emissionsvolumen von EUR 1,75 Millionen (in Worten 
Euro eine Million siebenhundertfünfzigtausend) soll die unter-
nehmerische Weiterentwicklungsphase, somit der laufende Ge-
schäftsbetrieb finanziert werden.  
 
Die gegenständliche Veranlagung ist ein Investment in den ge-
meinsamen Aufbau einer von Dritten unabhängigeren, regiona-
len und zukunftsorientierten Energieversorgung. Es ist eine In-
vestition in den strukturierten Aufbau der Regios und erster Pho-
tovoltaik-Anlagen auf Dächern und kleineren Freiflächen (max. 
1,5 MWp). 
 
Mit der Emission soll die Unternehmensentwicklung/das Busi-
ness Development finanziert werden. Es umfasst insbesondere  
 den laufenden Geschäftsbetrieb,  
 die laufenden Betriebsaufwendungen (u.a. für die Mitarbei-

ter:innen, Miete und Betriebskosten des Betriebsgebäudes) 
und  

 sonstige Aufwendungen, die dabei und beim Markteintritt 
der Regios anfallen.  

 
In dieser Phase werden auch größere PV-Anlagen über 1,5 MWp 
zur Gewinnung von erneuerbarer Energie geplant und projek-
tiert. Die dabei entstehenden Aufwendungen für die Projektent-
wicklung und die Vorfinanzierung der Projekte sollen auch mit 
dieser Emission finanziert werden. 

 
Teil B: Hauptmerkmale des Angebots-Verfahrens und Bedingungen für die Kapitalbeschaf-

fung 
(a) Mindestziel der Kapi-
talbeschaffung im Rah-
men des öffentlichen An-
gebots sowie Zahl der 
vom Emittenten bereits 
nach dem AltFG durchge-
führten Angebote; 

Es besteht kein Mindestziel.  
 
Regios hat bisher kein öffentliches Angebot iSd AltFG durch-
geführt. 

(b) Frist für die Erreichung 
des Ziels der Kapitalbe-
schaffung; 

Die Frist für Anleger:innen zur Abgabe von Angeboten für eine 
Veranlagung endet mit Ablauf des 30.06.2025. 
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Die Frist zur Erreichung des Ziels der Kapitalbeschaffung kann 
im Fall der vorzeitigen Erreichung der Höchstangebotssumme 
(siehe Punkt (d)), verkürzt werden. 

(c) Informationen über die 
Folgen für den Fall, dass 
das Ziel der Kapitalbe-
schaffung nicht fristge-
recht erreicht wird; 

Es besteht kein Mindestziel (siehe Teil B Punkt (a)). Sofern das 
geplante Ziel der Kapitalbeschaffung nicht fristgerecht er-
reicht wird, werden entweder weniger PV-Anlagen errichtet 
oder die Differenz über Bankdarlehen entgegengenommen. 

(d) Höchstange-
botssumme, wenn diese 
sich von dem unter Buch-
stabe a genannten Ziel-
betrag der Kapitalbe-
schaffung unterscheidet; 

EUR 1,75 Mio. (in Worten Euro eine Million siebenhundertfünf-
zigtausend) an Genossenschaftsanteilen und Nachrangdarle-
hen insgesamt. 

(e) Höhe der vom Emit-
tenten für das geplante 
Projekt bereitgestellten 
Eigenmittel oder Hinweis 
darauf, dass vom Emit-
tenten keine Eigenmittel 
bereitgestellt werden; 

Mit Stand 29.10.2024 besteht ein gezeichnetes Grundkapital 
von EUR 1.017.500,00 und nachrangige Gesellschafter-/ Ge-
nossenschafterdarlehen von EUR 481.500,00, die als Eigenmit-
tel für diese Unternehmensphase und somit für das geplante 
Projekt beigestellt werden. 

(f) Änderung der Eigenka-
pitalquote des Emitten-
ten im Zusammenhang 
mit dem öffentlichen An-
gebot. 

Für das Geschäftsjahr 2024 ist eine buchmäßige Eigenkapital-
quote von 53% und eine wirtschaftliche Eigenkapitalquote von 
100% geplant. 
 
Für das Geschäftsjahr 2025 ist bei Erreichen der Höchstange-
botssumme eine buchmäßige Eigenkapitalquote von 7% und 
eine wirtschaftliche Eigenkapitalquote von 70% geplant. 

 
Teil C: Besondere Risikofaktoren 

Risiken im Zusammen-
hang 
1. mit der rechtlichen 

Ausgestaltung des 
Wertpapiers oder der 
Veranlagung und dem 
Sekundärmarkt, ein-
schließlich Angaben 
zur Stellung des Anle-
gers im Insolvenzfall 
und zur Frage, ob der 
Anleger das Risiko 
trägt, für zusätzliche 
Verpflichtungen über 
das angelegte Kapital 
hinaus aufkommen zu 
müssen (Nachschuss-
verpflichtung); 

2. mit der finanziellen 
Lage des Emittenten: 
Liegt negatives Eigen-
kapital vor? Liegt ein 
Bilanzverlust vor? 
Wurde in den vergan-
genen drei Jahren ein 

Zu 1. Veranlagungen:  
 
Geschäftsanteile an der Regios (Emittentin): 
Die Geschäftsanteile an der Regios (idF Geschäftsanteile) 
sind nicht in einem Wertpapier verbrieft. Es besteht außer-
dem kein Handelsplatz oder regulierter Sekundärmarkt 
(Börse etc.), an dem die Geschäftsanteile gehandelt werden 
können. Der/die Anleger:in kann den Geschäftsanteil daher 
nicht an einem Markt zu einem geregelten Kurswert veräu-
ßern. Ein Anleger, der seinen Geschäftsanteil veräußern will 
(sei es gegen Zahlung eines Kaufpreises oder unentgeltlich), 
muss selbst einen Erwerber finden. Außerdem sind Ge-
schäftsanteile entsprechend der Satzung (siehe Teil D sowie 
Satzung im Anhang) nur mit Zustimmung des Vorstands der 
Regios übertragbar. Es besteht eine Kündigungsmöglichkeit 
(siehe dazu unten Teil D). Ein Mitglied der Regios kann aus 
bestimmten in der Satzung der Regios genannten Gründen 
aus der Regios ausgeschlossen werden. 
 
Bei Ausgabe neuer Geschäftsanteile an der Regios kann es 
zu einer Verschiebung der Beteiligung der Mitglieder am 
Gewinn und Verlust der Regios kommen. Es kommt hier-
durch insoweit zu keiner Änderung der Stimmrechte, als je-
dem Mitglied immer nur eine Stimme zusteht. Die Ausgabe 
neuer Geschäftsanteile und die damit verbundene Vermeh-
rung von Mitgliedern der Regios kann dazu führen, dass für 
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Insolvenzverfahren 
eröffnet? 

Beschlüsse der Mitglieder erforderliche Mehrheiten schwe-
rer erreicht werden können. 
 
Die Mitglieder haften beschränkt mit der Höhe der einbe-
zahlten Geschäftsanteile. Es besteht über die auf die Ge-
schäftsanteile zu leistenden Zahlungen keine Nachschuss-
pflicht. 
Die auf die Geschäftsanteile geleisteten Zahlungen abzüg-
lich etwaiger Verlustanteile bilden das Geschäftsguthaben 
eines Mitglieds. Dieses Geschäftsguthaben wird beim Aus-
scheiden des Anlegers als Mitglied aus der Regios im Wege 
(i) einer Kündigung,  
(ii) eines Ausschlusses, 
(iii) des Todes, 
(iv) der Auflösung eines Mitglieds, welches eine juristische 

Person oder Personengesellschaft ist sowie  
(v) bei Auflösung der Regios 
drei Jahre nach Ablauf das Geschäftsjahres, in dem das Mit-
glied ausgeschieden ist, ausgezahlt. Die Auszahlung ist je-
doch ausgeschlossen, falls durch die Auszahlung das Min-
destkapital der Regios (derzeit Euro 30.000,00) unterschritten 
werden würde oder die Liquidität der Regios die Auszahlung 
nicht zulässt. In diesem Fall ist die Auszahlung so lange auf-
geschoben, bis sie ohne Unterschreitung des Mindestkapi-
tals möglich ist bzw. die Liquidität der Regios die Auszahlung 
zulässt. 
 
Im Insolvenzfall kann es zum Totalverlust des gezeichneten 
Kapitals kommen, im Falle der Auflösung (Liquidation) der 
Regios erfolgt die Auszahlung des Geschäftsguthabens erst 
nach Befriedigung aller anderen Gläubiger, auch in diesem 
Fall kann es zum Totalverlust kommen. 
 
Das eingezahlte Kapital sowie etwaige Verbindlichkeiten zur 
Rückzahlung von Geschäftsguthaben werden nicht von einer 
gesetzlichen Sicherungseinrichtung (Einlagensicherung bzw. 
Anlegerentschädigung) gesichert. Die Zahlungsunfähigkeit 
der Emittentin (Regios) kann zum Ausfall von Dividenden und 
zum Totalverlust des eingesetzten Kapitals führen. Anle-
ger:innen werden betreffend ihre Geschäftsanteile erst nach 
Gläubigern und qualifizierten Nachrangdarlehensgeber:in-
nen aus dem (verbleibenden) Insolvenzvermögen der Regios 
befriedigt. 
Die Veranlagung ist von keiner gesetzlichen Sicherungsein-
richtung gedeckt. 
Bei einer zukünftigen Geldentwertung (Inflation) könnte sich 
die reale Dividende einer Veranlagung verringern. 
 
Geschäftsrisiko: 
Es handelt sich um eine Veranlagung, deren Rendite von ei-
ner Vielzahl von Faktoren abhängig ist und die im Einzelnen 
nicht sicher vorhergesehen werden können. Diese Faktoren 
können sich teilweise unabhängig von unternehmerischen 
Entscheidungen der Emittentin (Regios) entwickeln (zB ver-
änderte Marktlage oder veränderte rechtliche Rahmenbe-
dingungen). Es bestehen daher Risiken hinsichtlich der 
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vertragsgerechten Erfüllung der Zahlungsverpflichtungen 
durch die Emittentin, dh in Bezug auf die Rückzahlung des 
Nachrangdarlehensbetrages und/oder Zahlung von Zinsen. 
Dies kann zu verzögerten Zahlungen, Zinsausfällen oder zum 
teilweisen oder vollständigen Verlust des eingesetzten Kapi-
tals führen. 
 
Malversationsrisiko:  
Darunter versteht man jenes Risiko, dass es bei der Emitten-
tin (Regios) zu strafbaren Handlungen der Organe bzw. Mitar-
beiter:innen kommt, welche nie gänzlich ausgeschlossen 
werden können. Sie können die Emittentin (Regios) mittelbar 
oder unmittelbar schädigen und auch zur Insolvenz (Zah-
lungsunfähigkeit) der Emittentin (Regios) führen. 
 
Qualifizierte Nachrangdarlehen: 
Bei der Veranlagung in Form eines qualifizierten Nachrang-
darlehens handelt es sich um eine risikobehaftete Anlage-
form, was bedeutet, dass der Erwerb dieser Vermögensan-
lage mit erheblichen Risiken verbunden ist und zum vollstän-
digen Verlust des eingesetzten Vermögens führen kann. Es 
können keine Zusagen oder verlässliche Prognosen über die 
zukünftige Entwicklung und Erträge gemacht werden. 
 
Insbesondere bestehen folgende Risiken: 
 
Nachrangigkeit des Darlehens:  
Die Darlehen sind qualifiziert nachrangig im Sinne des § 67 
Abs 3 Insolvenzordnung. Das bedeutet, dass die Rückzah-
lung des Nachrangdarlehens sowie die Zahlung von Zinsen 
solange und soweit nicht verlangt werden kann, wie dies bei 
Regios einen Grund für die Eröffnung eines Insolvenzverfah-
rens herbeiführen würde. Alle fälligen Forderungen des/der 
Anlegers:in aus qualifizierten Nachrangdarlehen können erst 
nach Beseitigung eines allfälligen negativen Eigenkapitals 
und/oder der Insolvenz verlangt werden. Im Fall der Liqui-
dation oder der Insolvenz der Regios dürfen fällige Forderun-
gen des/der Anlegers:in erst nach Befriedigung der Forde-
rungen der gegenwärtigen und künftigen sonstigen (nicht 
nachrangigen) Gläubigern von Regios befriedigt werden, so-
dass Zahlungen an den/die Anleger:in so lange nicht geleis-
tet werden, bis die Ansprüche der sonstigen (nicht nachran-
gigen) Gläubiger von Regios vollständig befriedigt sind. Anle-
ger:innen, die der Emittentin (Regios) ein qualifiziertes Nach-
rangdarlehen gewähren, sind daher einem höheren Aus-
fallsrisiko ausgesetzt als nicht qualifiziert nachrangige Gläu-
biger. 
 
Insolvenzrisiko:  
Darunter versteht man die Gefahr der Zahlungsunfähigkeit 
der Emittentin (Regios), die regelmäßig zu einem Totalverlust 
führt. 
 
Geschäftsrisiko:  
Es handelt sich um eine Veranlagung, deren Rendite von ei-
ner Vielzahl von Faktoren abhängig ist und die im Einzelnen 



8 
Regios 
Informationsblatt 
Version: 05.11.2024 

nicht sicher vorhergesehen werden können. Diese Faktoren 
können sich teilweise unabhängig von unternehmerischen 
Entscheidungen der Emittentin (Regios) entwickeln (zB ver-
änderte Marktlage oder veränderte rechtliche Rahmenbe-
dingungen). Es bestehen daher Risiken hinsichtlich der ver-
tragsgerechten Erfüllung der Zahlungsverpflichtungen 
durch die Emittentin, dh in Bezug auf die Rückzahlung des 
Nachrangdarlehensbetrages und/oder Zahlung von Zinsen. 
Dies kann zu verzögerten Zahlungen, Zinsausfällen oder zum 
teilweisen oder vollständigen Verlust des eingesetzten Kapi-
tals führen. 
 
Malversationsrisiko: 
Darunter versteht man jenes Risiko, dass es bei der Emitten-
tin (Regios) zu strafbaren Handlungen der Organe bzw. Mitar-
beiter:innen kommt, welche nie gänzlich ausgeschlossen 
werden können. Sie können die Emittentin (Regios) mittelbar 
oder unmittelbar schädigen und auch zur Insolvenz (Zah-
lungsunfähigkeit) der Emittentin (Regios) führen. 
 
Klumpenrisiko: 
Darunter versteht man jenes Risiko, welches entsteht, wenn 
Anleger:innen keine oder nur eine geringe Streuung ihres 
Anlage-Portfolios vornehmen. Von einem Investment in nur 
wenige Titel ist daher abzuraten. 
 
Totalverlustrisiko: 
Wie bereits unter diesem Punkt geschildert, bestehen Risiken, 
dass es zum Totalausfall des Darlehensbetrages neben Zins- 
und sonstigen Nebenforderungen kommt. Es sollen nur Anle-
ger:innen entsprechende Nachrangdarlehen abschließen, die 
einen Totalausfall des investierten Kapitals wirtschaftlich ver-
kraften können und wirtschaftlich nicht auf entsprechende 
Rückflüsse aus dem Darlehenskapital angewiesen sind. 
 
Keine Verbriefung und kein Sekundärmarkt: 
Das Nachrangdarlehen ist nicht in einem Wertpapier ver-
brieft. Es besteht außerdem kein Handelsplatz oder Sekun-
därmarkt (Börse etc.), an dem die Nachrangdarlehen gehan-
delt werden können. Der Anleger kann das Darlehen daher 
nicht an einem Markt zu einem geregelten Kurswert veräu-
ßern. 
 
Übertragungsverbot: 
Der/die Anleger:in (Darlehensgeber) ist nicht berechtigt, das 
Nachrangdarlehen ohne Zustimmung des Vorstands der 
Emittentin (Regios) ganz oder teilweise an einen Dritten zu 
übertragen. Wenn nach erteilter Zustimmung einem Dritten 
das Nachrangdarlehen übertragen wird, ist dieser Dritte für 
Zwecke dieses Vertrages als Darlehensgeber anzusehen. Im 
Falle der bloß teilweisen Übertragung des Nachrangdarle-
hens stehen die Rechte als Darlehensgeber dem jeweiligen 
Darlehensgeber einzeln und gesondert zu, und zwar im Ver-
hältnis des Nominalbetrages des jeweiligen Nachrangdarle-
hens. 
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Keine Nachschusspflicht: 
Der/die Anleger:in ist über den Darlehensbetrag hinaus nicht 
verpflichtet, der Emittentin (Regios) weiterem Kapital zu ge-
währen.  
 
 
Zu 2. Finanzielle Lage der Emittentin (Regios): 
 
Wirtschaftliche Eckdaten: 
Die Regios wurde im Juli 2024 gegründet und befindet sich 
im ersten Jahr ihrer geschäftlichen Tätigkeit, weshalb noch 
keine Jahresabschlüsse und Bilanzen für die vergangenen 
Geschäftsjahre vorliegen. Es wurden ein Businessplan und 
eine Planung/ Planzahlen für die Zukunft erstellt. Auch wenn 
der Businessplan und die Planung dieser Zahlen mit großer 
Sorgfalt erstellt wurde, stellen sie keine Garantie für den Ein-
tritt in der oder eine sonstige Zusicherung oder Aussage für 
die Zukunft dar. Wie jede Planung sind sie mit Unsicherhei-
ten, Risiken und Unbekannten verbunden. 
 
Die Planung zeigt folgende Eckpfeiler (in TEUR): 
 

 2024 2025* 2026* 2027* 
Betriebsleis-
tung 

15 3.779 5.510 7.214 

EGT  -261 -352 22 145 
Jahresüber-
schuss 

-261 -352 21 137 

Bilanz-
summe 

1.883 14.453 24.796 34.321 

Buchmäßige 
Eigenkapi-
talquote 

53% 7% 7% 6% 

Wirtschaftli-
che Eigen-
kapitalquote 

100% 70% 60% 54% 

Cash-Flow 
aus dem Er-
gebnis 

-261 1.001 1.886 2.442 

*ab 2025 Darstellung Regios inklusive Helios Nähere Informa-
tionen finden sich in der Beilage Geschäftsplan inkl. Planzah-
len. 
 
Es liegt kein negatives Eigenkapital und kein Bilanzverlust 
vor. Entsprechend der Planung soll es zu keinem negativen 
Eigenkapital, aber zu einem Jahresfehlbetrag in den ersten 
beiden Geschäftsjahren kommen. 
 
Es liegt kein Bilanzverlust vor. 
Es wurde in den vergangenen drei Jahren kein Insolvenzver-
fahren eröffnet. 
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Teil D: Informationen über das Angebot von Wertpapieren oder Veranlagungen 
(a) Gesamtbetrag und Art 
der anzubietenden Wert-
papiere oder Veranlagun-
gen; 

Mit dieser Emission sollen maximal EUR 1,75 Mio. (in Worten 
Euro eine Million siebenhundertfünfzigtausend) an Kapital in 
Form von 
a. gezeichneten Geschäftsanteile an der Emittentin (Regios) 

und 
b. qualifizierte Nachrangdarlehen (ausschließlich für Mitglie-

der möglich) 
beschafft werden. 

(b) gegebenenfalls Anga-
ben zu 
– Laufzeit, 
– Zinssatz und sonstigen 
Vergütungen für den An-
leger, 
– Tilgungsrate und Zins-
zahlungsterminen, 
– Maßnahmen zur Risiko-
begrenzung, soweit diese 
nicht unter Buchstabe f 
angeführt sind; 

a. Geschäftsanteile und Mitgliedschaft an der Emittentin 
(Regios) (siehe beiliegende Satzung): 
 Für den Erwerb eines Geschäftsanteils an der Regios ist 

vom/von der/die Anleger:in ein Betrag von EUR 
500,00 (in Worten Euro fünfhundert) zu leisten. Ein/e 
Anleger:in kann auch mehrere Geschäftsanteile zu je 
EUR 500,00 erwerben. 

 Stimmrechte: Pro Mitglied steht unabhängig von der 
Anzahl der Geschäftsanteile eine Stimme in der Gene-
ralversammlung zu. 

 Haftung und Nachschusspflichten: Die Haftung der 
Mitglieder ist mit der Höhe des eingezahlten Geschäfts-
anteils beschränkt. Es besteht über die auf die Ge-
schäftsanteile zu leistenden Zahlungen keine Nach-
schusspflicht. Zu den Mitgliedsbeiträgen siehe unten 
"Mitgliedsbeiträge". 

 Übertragung der Geschäftsanteile: Die Geschäftsan-
teile sind kündbar und mit Zustimmung des Vorstands 
der Regios übertragbar. Ein Mitglied kann aus der Regios 
ausscheiden (Kündigung; siehe nächster Punkt) oder 
aus den in der Satzung der Regios näher genannten 
Gründen ausgeschlossen werden. 

 Verfügung über Geschäftsanteile: Die Abtretung und 
Verpfändung der Geschäftsanteile sind unzulässig. Die 
Übertragung der Geschäftsanteile ist nur mit Zustim-
mung des Vorstands der Regios möglich, wobei der Er-
werber der Geschäftsanteile Mitglied der Regios werden 
muss. 

 Gewinn und Verlustbeteiligung: Ein Bilanzgewinn der 
Regios wird an die Mitglieder nur dann ausgeschüttet, 
wenn diese die Generalversammlung auf Antrag des 
Vorstands im Einvernehmen mit dem Aufsichtsrat be-
schließt. Die Mitglieder sind im Verhältnis ihrer am Ende 
des jeweiligen abgelaufenen Geschäftsjahres gehalte-
nen Geschäftsanteile am Gewinn der Regios beteiligt 
(Dividende), höchstens jedoch 3% der Nominale des Ge-
schäftsanteils. Weist die Regios einen Jahresfehlbetrag 
auf, hat die Generalversammlung auf Antrag des Vor-
stands zu beschließen, ob der Jahresfehlbetrag durch 
etwaige Rücklagen oder durch Verringerung des Ge-
schäftsguthabens der Mitglieder (im Verhältnis ihrer am 
Ende des jeweiligen abgelaufenen Geschäftsjahres ge-
haltenen Geschäftsanteile) gedeckt oder auf neue 
Rechnung vorgetragen wird. 

 Kündigung: Die Kündigung der Mitgliedschaft ist jeweils 
zum Ende des Geschäftsjahres unter Einhaltung einer 
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dreimonatigen Frist möglich. Auch die Kündigung ein-
zelner Geschäftsanteile unter Beibehaltung der Mit-
gliedschaft ist möglich, sofern zumindest 1 Geschäftsan-
teil verbleibt. 

 Ausscheiden: Die Mitgliedschaft erlischt bei natürlichen 
Personen mit dem Tod, der Kündigung, einem Aus-
schluss sowie bei juristischen Personen oder Personen-
gesellschaften mit deren Auflösung. 

 Auszahlung im Falle des Ausscheidens: Das Geschäfts-
guthaben (auf die Geschäftsanteile geleistete Zahlun-
gen abzüglich etwaiger Verlustanteile) ist drei Jahre 
nach Ablauf des Geschäftsjahres, in dem das Mitglied 
ausgeschieden ist, zur Rückzahlung fällig. Der Verfall 
des Geschäftsguthabens tritt binnen zwei Jahren ab Fäl-
ligkeit des Rückzahlungsanspruchs ein. Die Fälligkeit ist 
so lange aufgeschoben, als durch die Auszahlung das 
Mindestkapital der Regios (EUR 30.000,00) unterschrit-
ten würde oder die Liquidität der Regios die Auszahlung 
nicht zulässt. 

 Mitgliedsbeiträge: Derzeit besteht für die Mitglieder 
der Regios keine Pflicht zur Zahlung von Mitgliedsbei-
trägen. Der Vorstand der Regios kann die Zahlung jähr-
licher Mitgliedsbeiträge anordnen. 

 Recht und Pflicht zur Deckung des Eigenbedarfs über 
die Regios: Die Mitglieder sind sowohl berechtigt als 
auch verpflichtet, Angebote, Einrichtungen und Dienst-
leistungen sowie Vergünstigungen der Regios vorran-
ging in Anspruch zu nehmen, um den eigenen Bedarf zu 
decken, wobei sachlich begründete Differenzierungen 
bezüglich der einzelnen Mitglieder möglich sein können. 

Weitere Informationen finden Sie in der beiliegenden Satzung 
der Regios sowie unter www.regios.at. 
 
b. Qualifiziertes Nachrangdarlehen (siehe beiliegende 

Nachrangdarlehensvertrag Mustervorlage): 
 Nur für bestehende oder anlässlich der gegenständli-

chen Emission hinzutretende Mitglieder der Regios zu-
gänglich. 

 Der Mindestdarlehensbetrag ist EUR 1.000,00 je ge-
zeichnetem Genossenschaftsanteil. 

 Laufzeit: Die Laufzeit beträgt 20 Jahre ab dem Tag, mit 
welchem der Darlehensbetrag auf das Konto der Re-
gios gutgebucht wird (Valutatag). 

 Verzinsung: Der Darlehensbetrag wird ab dem Valuta-
betrag mit einem fixen Zinssatz von 3,5% Zinsen p.a. auf 
den jeweils noch aushaftenden Betrag verzinst. Die 
Zinsberechnung erfolgt durch Regios im Nachhinein 
zum Ablauf eines jeden Jahres ab dem Valutatag für 
das gesamte vorangegangene Jahr. Die Auszahlung 
der Zinsen erfolgt jährlich binnen 60 Bankarbeitstagen 
nach erfolgter Zinsberechnung durch Regios bezogen 
auf den Valutatag in den Folgejahren. 

 Rückzahlung: Rückzahlung des Darlehensbetrags er-
folgt in gleichen Raten ab dem 11. Jahr nach dem 
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Valutatag in jährlichen Annuitäten bis zum Ende der 
Laufzeit. 

 Kündigung: Während der Dauer der Laufzeit besteht 
für den/die Anleger:in keine ordentliche Kündigungs-
möglichkeit. Der/die Anleger:in und Regios können je-
weils den Vertrag mit sofortiger Wirkung aus wichti-
gem Grund kündigen (außerordentliche Kündigung). 
o Bei Verzug der Regios mit der Rückzahlung einer 

Annuität von mehr als 60 Tagen ist der/die Anle-
ger:in berechtigt, den gesamten restlich aushaften-
den Darlehensbetrag fällig zu stellen. In diesem Fall 
ist der gesamte, noch offene Darlehensbetrag inklu-
sive der bis dahin angelaufenen Zinsen binnen 14 
Tagen an den/die Anleger:in vollständig zurückzu-
bezahlen. 

o Darüber hinaus kann der/die Anleger:in bei ver-
tragswidriger Verwendung des Darlehensbetrages 
durch Regios den gesamten restlich aushaftenden 
Darlehensbetrag vorzeitig fällig stellen. 

Mit der Rückzahlung des gesamten restlich aushaften-
den Darlehensbetrages samt den bis zu diesem Zeit-
punkt entstehenden Zinsen gilt der Vertrag automa-
tisch als aufgelöst. 

 Rangrücktritt: Dieses Darlehen wird uneingeschränkt 
qualifiziert (siehe dazu nächsten Punkt "Verlustrisiko") 
nachrangig gestellt (Rangrücktrittserklärung). Dies be-
deutet, dass Forderungen des/der Anleger:in: 
- nachrangig gegenüber allen gegenwärtigen und 

künftigen Forderungen der sonstigen (nicht nach-
rangigen) Gläubiger von Regios, 

- gleichrangig mit anderen gegenwärtig und künftig 
von Regios gewährten qualifizierten Nachrangdarle-
hen, und 

- vorrangig gegenüber den Ansprüchen der gegen-
wärtigen oder künftigen Mitglieder von Regios aus 
dem Genossenschaftsverhältnis. 

sind. 
 Verlustrisiko: Die Darlehen sind qualifiziert nachrangig 

im Sinne des § 67 Abs 3 Insolvenzordnung. Das bedeu-
tet, dass die Rückzahlung des Nachrangdarlehens so-
wie die Zahlung von Zinsen solange und soweit nicht 
verlangt werden kann, wie dies bei Regios einen Grund 
für die Eröffnung eines Insolvenzverfahrens herbeifüh-
ren würde. Alle fälligen Forderungen des/der Anle-
gers:in aus qualifizierten Nachrangdarlehen können erst 
nach Beseitigung eines allfälligen negativen Eigenkapi-
tals und/oder der Insolvenz verlangt werden. Im Fall der 
Liquidation oder der Insolvenz der Regios dürfen fällige 
Forderungen des/der Anlegers:in erst nach Befriedi-
gung der Forderungen der gegenwärtigen und künfti-
gen sonstigen (nicht nachrangigen) Gläubigern von Re-
gios befriedigt werden, sodass Zahlungen an den/die 
Anleger:in so lange nicht geleistet werden, bis die An-
sprüche der sonstigen (nicht nachrangigen) Gläubiger 
von Regios vollständig befriedigt sind. 
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 Steuerliche Aspekte:  
- Genossenschaftsanteile: Für von der Generalver-

sammlung beschlossene Gewinnausschüttungen 
fällt Kapitalertragssteuer iHv 27,5% an. Die steuerli-
che Meldung und Abfuhr an das Finanzamt sind 
vom/von der Anleger:in selbst vorzunehmen. 

- Nachrangdarlehen: Zinserträge aus dem Nach-
rangdarlehensvertrag unterliegen dem persönli-
chen progressiven Einkommenssteuersatz des je-
weiligen Anlegers und sind veranlagungspflichtig. 
Die steuerliche Meldung und Abfuhr an das Finanz-
amt sind vom/von der Anleger:in selbst vorzuneh-
men. 

(c) gegebenenfalls Zeich-
nungspreis; 

Für den Erwerb eines Geschäftsanteils an der Regios ist 
vom/von der/die Anleger:in ein Betrag von EUR 500,00 (in 
Worten Euro fünfhundert) zu leisten. Ein/e Anleger:in kann 
auch mehrere Geschäftsanteile zu je EUR 500,00 erwerben 
(siehe Teil D (b) a.). 
Für den Abschluss eines Nachrangdarlehensvertrages (nur für 
Mitglieder der Regios) ist ein Mindestdarlehensbetrag von 
EUR 1.000,00 je gezeichnetem Genossenschaftsanteil vorge-
sehen (siehe Teil D (b) b). 

(d) gegebenenfalls Anga-
ben dazu, ob Überzeich-
nungen akzeptiert wer-
den und wie sie zugeteilt 
werden; 

Trifft nicht zu. 

(e) gegebenenfalls Anga-
ben zur Verwahrung der 
Wertpapiere und zur Lie-
ferung der Wertpapiere 
an Investoren; 

Trifft nicht zu. Die Geschäftsanteile und Darlehen werden nicht 
in einem Wertpapier verbrieft. 

(f) Wenn die Investition 
durch einen Garantie- 
oder einen Sicherungsge-
ber besichert ist: 

Die Investition ist nicht durch Garantien oder andere Siche-
rungsgeber besichert. 

i) Angabe dazu, ob es sich 
bei dem Garantie- oder 
Sicherungsgeber um eine 
juristische Person han-
delt; 

Trifft nicht zu. 

ii) Identität, Rechtsform 
und Kontaktdaten dieses 
Garantie- oder Siche-
rungsgebers; 

Trifft nicht zu. 

iii) Informationen über Art 
und Bedingungen der Ga-
rantie oder Sicherheit; 

Trifft nicht zu. 

(g) gegebenenfalls feste 
Verpflichtung zum Rück-
kauf von Wertpapieren 
oder Veranlagungen und 
Frist für einen solchen 
Rückkauf. 

Trifft nicht zu. 
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Teil E: Anlegerrechte, die über die in Teil D Beschriebenen hinausgehen 

(a) Mit den Wertpapieren 
oder den Veranlagungen 
verbundene Rechte; 

Es bestehen keine Anlegerrechte, die über die in Teil D Be-
schriebenen hinausgehen. 

(b) Beschränkungen, de-
nen die Wertpapiere oder 
Veranlagungen unterlie-
gen; 

Es besteht keine über die in Teil D dargestellte Möglichkeit hin-
ausgehende Handelbarkeit der Veranlagung. 

(c) Beschreibung etwai-
ger Beschränkungen hin-
sichtlich der Übertragung 
der Wertpapiere oder 
Veranlagungen; 

Es bestehen keine über die in Teil D dargestellten Möglichkei-
ten hinausgehenden Übertragungsmöglichkeiten. 

(d) Ausstiegsmöglichkei-
ten; 

Es bestehen keine über die in Teil D dargestellten Möglichkei-
ten hinausgehenden Ausstiegsmöglichkeiten. 

(e) für Dividendenwerte: 
Kapital- und Stimm-
rechtsverteilung vor und 
nach der sich aus dem An-
gebot ergebenden Kapi-
talerhöhung (unter der 
Annahme, dass alle Wert-
papiere gezeichnet wer-
den). 

Gilt nur für die Geschäftsanteile an der Regios: Die Stimmrechte 
und die Beteiligung der Mitglieder der Regios am Ergebnis (Ge-
winn und Verlustbeteiligung) sind in Punkt D dargelegt. Da je-
dem Mitglied (unabhängig von der Anzahl der Geschäftsan-
teile) nur eine Stimme zukommt, wirkt sich die Emission der 
Geschäftsanteile insoweit auf die Stimmen aus, als neue Mit-
glieder hinzukommen. Da nicht verlässlich geschätzt werden 
kann, wie viele neue Mitglieder anlässlich der Emission der Ge-
schäftsanteil hinzukommen, können keine verlässlichen Anga-
ben über die Stimmrechte nach der Emission gemacht werden. 
 
Die Gewinn- und Verlustbeteiligung der Mitglieder bestimmt 
sich nach Verhältnis ihrer am Ende des jeweiligen abgelaufe-
nen Geschäftsjahres gehaltenen Geschäftsanteile. Da nicht 
verlässlich geschätzt werden kann, wie viele Geschäftsanteile 
anlässlich der Emissionen ausgegeben werden, können keine 
verlässlichen Angaben über Änderung der Beteiligung der Mit-
glieder am Ergebnis (Gewinn- und Verlustbeteiligung) der Re-
gios nach der Emission gemacht werden. 

 
Teil F: Kosten, Informationen und Rechtsbehelfe 

(a) Den Anlegern im Zu-
sammenhang mit der In-
vestition entstehende 
Kosten; 

Für die Veranlagung werden dem/der Anleger:in von der Re-
gios keine spezifischen Kosten verrechnet. 

(b) Dem Emittenten im 
Zusammenhang mit der 
Investition entstehende 
einmalige und laufende 
jährliche Kosten, jeweils 
in Prozent der Investition; 

Regios sind im Zusammenhang mit der Investition folgende 
Kosten entstanden: 
 Einmalig: rund EUR 20.000,00 

 
Regios entstehen im Zusammenhang mit der gegenständli-
chen Emission keine künftigen, laufenden jährlichen Kosten. 
 
Unter der Annahme, dass durch die gegenständliche Emission 
das Höchstausmaß von EUR 1,75 Mio. an Kapital beschafft wird, 
betragen die einmaligen Kosten rund 1,14 % des Bruttoemissi-
onserlöses. 

(c) Angaben dazu, wo und 
wie zusätzliche Informati-
onen über das geplante 

Zusätzliche Informationen zu Regios, zur geplanten Geschäfts-
entwicklung, zum Geschäftsverlauf und zu den Projekten kön-
nen gerne entweder über die Homepage (www.regios.at) oder 
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Projekt und den Emitten-
ten unentgeltlich ange-
fordert werden können; 

persönlich bei den Ansprechpersonen (zB Vorständen) bezo-
gen werden. 

(d) Stelle, bei der Ver-
braucher im Falle von 
Streitigkeiten Be-
schwerde einlegen kön-
nen. 

Zuständige Verwaltungsbehörde:  
Bezirkshauptmannschaft Freistadt 
Promenade 5, 4240 Freistadt 
Tel.: +43 7942 702*0 
E-Mail: bh-fr.post@ooe.gv.at 

 
Prüfungsvermerk: 

Geprüft iSd § 4 Abs. 9 
oder des § 5 Abs. 3 AltFG 

am 5.11.2024 von RA Dr. Georg M. Steininger, 
STEININGER RECHTSANWALTSKANZLEI, 
Starhembergstraße 58, 4020 Linz 

 
Beilagen 
 

1. Geschäftsplan inkl. Planzahlen (Plan GuV, Plan-Bilanz). 
2. Satzung der Regios. 
3. Nachrangdarlehensvertrag Mustervorlage. 

 
Diese Informationen finden Sie auf www.regios.at. 




